
  Unterrichtskonzept mit illustrierenden Aufgaben  

Berufsschule, Elektroniker/-in FR Energie und Gebäudetechnik, 1. Ausbildungsjahr 

Beispielkonzept für das Lernfeld 1 

Ausbildungsberuf Elektroniker Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik  

Fach System- und Gerätetechnik 

Lernfeld LF 1: Elektronische Systeme analysieren, Funktionen prüfen 

und Fehler beheben  

Lernsituation Lernsituation 1: 

Ein Komplettangebot für eine PV-Anlage erstellen und auf Voll-

ständigkeit prüfen. 

Zeitrahmen  Circa 44 Unterrichtsstunden  

Benötigtes       

Material 

(digitale)Tafel, Computer für jeden Schüler*innen, Projektions-

technik, Informationsblätter, Office-Programme,(Online) Wörter-

bücher in englischer Sprache, Versuchsutensilien (Solarzelle, 

Messgeräte, Widerstände, usw.) 

Querverweise 
Lernfeld 4: Textverarbeitungs-Programmen, CAD-Programme 

o.ä. 
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Konzeptionsmatrix für die Lernsituation 1 

 

Konzeptionsmatrix 

für Lernsituation 1 
Für ein Einfamilienhaus nach KfW-55 Standard soll in Grundzügen auf die Elektroinstallation näher eingegangen werden. 

Dabei äußert der Bauherr in der ersten Baubesprechung seine Umsetzungswünsche, die in einer Mitschrift festgehalten wer-

den sollen (Produkte, Dienstleistungen). Im Anschluss wird über die Realisierbarkeit in der Firma mit z.B. einen Beauftragten 

für Beleuchtungstechnik gesprochen (Betriebliche Struktur und Kommunikation). Anhand eines Bereiches soll die Eigenschaft 

eines elektrischen Systems (Wirksamkeit, modularer Aufbau, usw.) näher untersucht werden. Alle Informationen sollen im 

letzten Schritt dem Firmeninhaber vorgelegt werden, der dann wiederum den Kontakt zum Bauherrn sucht. 

Im weiteren Verlauf soll für die PV-Anlage des Einfamilienhause ein Komplettangebot auf Basis der Baubesprechung erstellten 

werden. Dabei wird die maximale Anzahl der verbauten Module anhand der Grunddaten der Module errechnet. Nach dem 

Erstellen des Belegungsplans werden passende PV-Module nach Anforderungskriterien (Strom, Spannung und Leistung) 

ausgewählt, die Beschaltung besprochen (Reihen-, Parallel- und gemischte Schaltung) und der richtige Wechselrichter durch 

Vorgabe der Gesamtspannung und -stromstärke ausgesucht. Hierbei wird auf eine smarte Anbindung für den DC-Speicher 

und einer möglichen Ansteuerung einer E-Patrone geachtet. Zum Schluss werden die Ergebnisse digital zusammengeführt 

und an den Kunden weitergeleitet. 

Zeit Thema/ 

Beschreibung 

Sachwissen Prozesswissen Reflexions- 

wissen 

Aufgabe 

Aktivitäten Lernprodukte Medien/ 

Materialien 

Kontroll- und Refle-

xionselemente 

20 

 

Vorstellung 
der Lernsitua-
tion 
 
 
 

Betriebliche Kom-

munikation 

Moderne Medien 
(Firmen-E-Mail-Ad-
resse) 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Informelle Vorbereitung auf die Baubesprechung zwischen Meister und Bauherrn. 

Verschaffen sich 

mit Hilfe der Prä-

sentation einen 

Stichpunktar-

tige Auflistung 

der 

Material 

Eingabeplan EFH 

 

Aufgabe-Skript 

Beantworten Fragen 

zum Einfamilienhaus. 
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Überblick über die 

betriebliche Situa-

tion. 

wesentlichen 

Informationen 

über die Kun-

denanfrage 

 

Präsentation 

Anfrage von Kunden 

(E-Mail) 

45 Betriebliche 

Strukturen 

Betriebliche Struktu-

ren in einem Hand-

werksbetrieb 

Informieren sich 

über zugehörige 

Aufgaben, Arbeits-

anforderungen, Tä-

tigkeiten und Ar-

beitsprozesse in ih-

rem betrieblichen 

Umfeld 

 

 

Aufbau und Auf-

gabe eines Or-

ganigramms im 

betrieblichen 

Kontext 

Information über Tätigkeitsfelder im eigenen Betrieb. 

Einzelarbeit 

Holen Informatio-

nen über Ihren 

Betrieb ein. 

 

Werten betriebli-

che Vorgaben und 

Hinweise aus. 

 

Strukturieren 

diese und erstel-

len daraus ein Or-

ganigramm des 

eigenen Betriebs. 

 

Informieren dar-

über hinaus über 

Tätigkeitsfelder Ih-

res Betriebs. 

Organigramm 

des eigenen 

Betriebs. 

Medien 

• Firmenhomepage 

• Firmenflyer 

• ... 

 

Material 

• Skript 

• Fachkundebuch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe-Skript 

Vergleichen die be-

trieblichen Strukturen 

dem Referenzunter-

nehmen in z.B. Lini-

enorganisation. 
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45 Baubespre-

chung 

Produkte, Dienst-

leistungen 

Ausgeführte und 

geplante elektro-

technische Tätigkei-

ten 

Filtern die wesentli-

chen Informationen 

aus dem Kundenge-

spräch heraus. 

 Erstellung einer Mitschrift der Baubesprechung. 

Einzelarbeit 

Erste inhaltliche 

Analyse des Bau-

gespräches 

 

Partnerarbeit 

Abgleich und Er-

gänzung der Er-

gebnisse aus der 

Einzelarbeit 

Einigung auf eine 

Version der Mit-

schrift. 

 

Mitschrift   Präsentation 

Dialog im Baugesprä-

che (evtl. Rollenspiel) 

 

Material 

Eingabeplan EFH 

 

135 

 

 

 

 

 

 

 

Elektrische 

Baugruppen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Modularer Aufbau 

elektrischer Anla-

gen: 

Anlagen-, Geräte-, 

Baugruppen- und 

Bauelementebene 

 

Eigenschaften von 

elektrischen Syste-

men: 

• Ein- und Aus-

gänge 

• Funktion 

• Zerlegbarkeit 

 

Ordnen den Bau-

gruppen aus der 

Baubesprechung 

bestimmte Eigen-

schaften zu 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Energie- und 

Datenfluss 

 

Einfacher Wirk-

zusammenhang 

zwischen elektri-

schen Modulen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zeichnen eine funktionsbezogene Darstellung für den internen Experten. 

Einzelarbeit 

Lesen den Infor-

mationstext unter 

Verwendung von 

Lesemethoden 

(z.B. Fünf-Schritt-

Lesemethode) 

Beantworten 

schriftlich Fragen 

zum Text. 

 

 

Teamarbeit 

Funktionsbe-

zogene Dar-

stellung der 

Photovoltaik-

anlage mit 

Kennbuchsta-

ben und 

Schaltbildern 

 

Liste mit 

elektrischen 

Baugruppen 

 

Skript 

Informationstext 

 

 

Medien 

• Tabellen- bzw. 

Fachkundebuch 

• Datenblätter 

Englische Überset-

zung z.B. leo.org 

Aufgabe-Skript 

Anfertigung einer 

Liste (Kennbuch-

stabe, Funktion, 

Energie- und Daten-

fluss und englische 

Bezeichnung) mit 

elektrischen Geräten, 

die im Klassenzimmer 

verbaut sind 
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  Elektrische Be-

triebsmittel und 

Kennbuchstaben 

 

Technologieschema 

  Erarbeitung des 

Aufbaus hinsicht-

lich des Wirkzu-

sammenhanges 

der einzelnen Mo-

dule der PV-An-

lage für den Kun-

den. 

 

 

 

25 Interner Ex-

perte 

 

 Leiten Kundenan-

fragen an den zu-

ständigen An-

sprechpartner wei-

ter 

 Besprechung mit internen Experten über die Realisierbarkeit des Kundenwunsches. 

 

 

E-Mail mit 

Kundenan-

frage PV-An-

lage an Exper-

ten 

Material 

• Mitschrift 

Funktionsbezogene 

Darstellung der PV-

Anlage 

 

60  Kundenauftrag 
 

   

Zusammenfassung und Abgleichung der Kundenwünsche aus der Baubesprechung 

hinsichtlich der PV-Anlage. 

Aufnahme der 

Kundenwünsche 

aus der Baube-

sprechung 

 
Strukturierung des 
Angebots  
 
 
 
 
 

Vorstrukturier-

tes Angebot 

für PV-Anlage 

Software 
z. B. MS-Word 

 
Material 
Mitschrift 
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75  Aktivierung 

des Vorwis-

sens, Kennda-

ten, Bele-

gungsplan 

Eigenschaften von 

elektrischen Syste-

men: 

Ein- und Ausgänge, 

Funktion, 

Zerlegbarkeit 

 

Ausgewählte physi-

kalische Grundgrö-

ßen 

Umgang mit Funkti-

onsbeschreibung 

und Datenblättern  

Kenndaten 

exemplarischer 

Bauelemente 

Identifizierung der Kenndaten aus dem Datenblatt der Module. Erstellung des Bele-

gungsplans. 

Erstellen einen 

Belegungsplan 

anhand der Ab-

maße der Module, 

bautechnischen 

Vorgaben und der 

Abmaße des Da-

ches  

Übertragung der 

Anzahl der Mo-

dule in das Kom-

plettangebot 

Mögliche An-

zahl an Modu-

len 

Belegungsplan 

 

Material 

• Datenblatt des Mo-

duls 

• Plan vom Dach Be-

legungsplan 

Notwendigkeit von 

Datenblätter 

Vergleich zwischen 

zwei Datenblättern 

 

135  Berufsspezifi-

sche Basis-

kompetenzen I 

(Darstellung 

elektrischer 

und physikali-

scher Größen, 

technische 

Vorsilben) 

Elektrische Grund-

größen: 

Technische Vorsil-

ben 

Formelzeichen und 

Einheit 

Ausgewählte physi-

kalische Grundgrö-

ßen 

Basiskompetenzen 

Formeln umstellen 

Umgang mit Ta-

schenrechner   

 

 

 

 

Kenndaten 

exemplarischer 

Bauelemente 

Darstellung elektrischer Größen. 

Eignen sich das 

Prinzip der Po-

tenzschreibweise 

an 

Erkennen die Not-

wendigkeit von 

technischen Vor-

silben 

Recherchieren 

technische Vorsil-

ben und SI-Ein-

heiten und über-

tragen diese in die 

Tabelle 

Tabelle mit 

technischen 

Vorsilben 

Tabelle mit SI-

Einheiten 

Lösungsvor-

schläge zu 

Übungsaufga-

ben 

Medien 

• Arbeitsblatt 

• Tabellenbuch 

Material 

• Tabellenbuch 

• Taschenrechner 

 

Bearbeiten Übungs-

aufgaben zur Um-

rechnung  

Benennen Einheit 

und Formelzeichen 

von ausgewählten 

Größen 
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45  Elektrischer 

Stromkreis 

Vereinfachter 

Stromlaufplan 

Bauelemente und 

deren Funktion bzw. 

Aufgabe, 

Schaltzeichen 

 

Energie- und 

Datenfluss 

Erarbeiten der Eigenschaften eines einfachen elektrischen Stromkreises. 

Beobachten und 

beschreiben einen 

einfachen elektri-

schen Stromkreis 

Ordnen den Bau-

grupen/Bauele-

menten Funktio-

nen zu 

Leiten Bedingun-

gen für den Ener-

giefluss ab 

Eigenschaften 

eines einfa-

chen Strom-

kreises 

Funktion bzw. 

Aufgabe von 

Bauelementen 

Stromlaufplan 

Medien 

Arbeitsblatt 

 

Versuch 

Solarzelle usw. 

Übertragen die Be-

obachtungsergeb-

nisse auf ein berufs-

nahes Beispiel 

90  Bewegte Teil-

chen im Leiter 

Elektrische Grund-

größen 

Formelzeichen und 

Einheiten, 

Gesetzmäßigkeiten 

Berechnen elektri-

sche Grundgrößen 

Zusammenhang 

zwischen Anzahl 

der Elektronen 

und Ladungs-

menge 

Berechnung der Ladungsmenge Q in einem geschlossenen Stromkreis. 

Erklären anhand 

des Bohrschen 

Atommodels die 

Ladungsbewe-

gung im Leiter 

Erarbeiten die 

Formel für die Be-

rechnung der 

elektrischen La-

dung 

Berechnen ge-

suchte Größen 

Wert der La-

dungsmenge 

Formel für die 

Ladung 

Medien 

• Arbeitsblatt 

• Tabellenbuch 

Material 

• Tabellenbuch 

• Taschenrechner 

 

Lösen Übungsaufga-

ben auf Arbeitsblatt  

Potential 𝜑 
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90  Ersatzschalt-

bild eines Mo-

dul  

Schaltplände 

Zeichnungsarten in 

der Elektrotechnik, 

Elektrische Be-

triebsmittel und 

Kennbuchstaben, 

Spannungsarten 

Vereinfachter 

Stromlaufplan 

Bauelemente und 

Schaltzeichen 

Zeichnen einfachen 

Stromlaufplan 

 

Zeichnung des Ersatzschaltbilds für ein Photovoltaikmodul. 

Verschaffen sich 

einen Überblick 

über die Zeich-

nungsarten in der 

Elektrotechnik 

Zeichnen normge-

recht das Ersatz-

schalbild eines 

PV-Moduls 

Ersatzschalt-

bild eines PV-

Moduls 

Medien 

• Arbeitsblatt 

• Fachliteratur 

Material 

Zeichenschablone 

 

Bearbeiten Übungs-

aufgabe 

 

90  Berufsspezifi-

sche Basis-

kompetenzen 

II (Umstellen 

von Formeln) 

Basiskompetenzen 

Formeln umstellen 

Umgang mit Ta-

schenrechner  

  

Umstellung von Formeln. 

Eignen sich das 

Konzept des For-

mel-Umstellens 

an 

Stellen Formeln 

nach gesuchten 

Größen um 

 

 

 

 

Vorgehens-

weise (Kochre-

zept) für Um-

stellen von 

technsichen 

Formeln. 

Medien 

• Arbeitsblatt 

• Fachliteratur 

Material 

Taschenrechner 

 

Kontrollieren umge-

stellte Formeln 

Bearbeiten Übungs-

aufgabe 
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180  Elektrische 

Spannung, 

Messen der 

elektrischen 

Spannung 

Elektrische Grund-

größen 

Spannung 

Ausgewählte physi-

kalische Größen 

Kraft, Arbeit, Ge-

schwindigkeit, Licht-

stärke 

Messverfahren 

Spannungsmes-

sung 

Messen elektrischer 

Grundgrößen 

Berechnen elektri-

scher Grundgrößen 

Arten der Span-

nungserzeugung 

Messung der Leerlaufspannung bei unterschiedlicher Beleuchtungsstärke bei einer 

Solarzelle. 

Verstehen die Ab-

hängigkeit der 

Spannung von der 

Ladungsmenge 

und der verrichte-

ten Arbeit 

Ordnen verschie-

denen Bauele-

menten Span-

nungswerte zu 

Informieren sich 

über Arten der 

Spannungserzeu-

gung (Lernzirkel) 

Führen Span-

nungsmessungen 

im einfachen 

elektrischen 

Stromkreis durch 

Einheit und 

Formelbuch-

stabe der 

Spannung 

Formel der 

Spannung 

Messwert der 

Leerlaufspan-

nung 

Messwerte all-

gemein 

Medien 

• Arbeitsblatt 

• Fachliteratur 

Material 

Taschenrechner 

Versuch 

• Bauelemente für 

Schüler- bzw. Leh-

rerversuch 

• Messgeräte 

• Messverstärker, 

evtl. (Lernzirkel) 

Stellen eine Wir-

kungskette zwischen 

der Spannung, der 

Ladungsmenge und 

der verrichteten Ar-

beit auf 

Lesen Messwerte 

richtig ab  

Herauslesen von 

Spannungswerten 

aus z.B. Datenblatt 

(Verknüpfung zwi-

schen Formelbuch-

stabe, technischen 

Vorsilben und Einheit) 

180  

 

 

Elektrische 

Stromstärke / 

Messen 

Elektrische Grund-

größen: 

Stromstärke, La-

dung  

 

Physikalische 

Grundgrößen 

Zeit 

Messen elektrischer 

Grundgrößen 

 

Berechnen elektri-

scher Grundgrößen 

 

Zusammenhang 

zwischen Strom 

und Einwir-

kungsdauer  

Messung der Nennstromstärke an einem Photovoltaikmodul. 

Bringen die La-

dungsmenge, den 

Leiterquerschnitt 

und die Zeit in ei-

nen Zusammen-

hang und definie-

ren daraus die 

Formel für die 

elektrische 

Stromstärke 

 

Messwert der 

Nennestrom-

stärke  

Medien 

• Arbeitsblatt  

• Fachliteratur 

 

 

 

Stellen eine Wir-

kungskette zwischen 

der Stromstärke, der 

Ladungsmenge und 

benötigten Zeit auf 
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Messverfahren 

Strommessung 

 

elektrische Strom-

stärke 

 

Stellen die Formel 

und die Einheiten-

gleichung für die 

elektrische Strom-

stärke auf 

 

Führen Strom-

messungen im 

einfachen elektri-

schen Stromkreis 

durch 

 

Ermitteln die 

Nennspannung 

exemplarisch an 

einem PV-Modul 

 Material 

Taschenrechner 

 

Versuch 

• Bauelemente für 

Schüler- bzw. Leh-

rerversuch 

• Messgeräte 

 

Ablesen von Mess-

werten 

 

Herauslesen von 

Stromwerten aus z.B. 

Datenblatt (Verknüp-

fung Formelbuch-

stabe, technische 

Vorsilbe und Einheit) 

 

Weitere Messübun-

gen  

 

Beachtung der Si-

cherheitsregeln 

270  Lastwider-

stand / ohm-

scher Wider-

stand / Wider-

standslast 

 

Elektrische Grund-

größen: 

Widerstand, Strom-

stärke und Span-

nung  

 

Messen elektrischer 

Grundgrößen 

 

Berechnen elektri-

scher Grundgrößen 

 

 

Dimensionieren ei-

nes elektrischen 

Bauteils für ein rea-

les Problem 

Bohrsches 

Atommodell 

 

Zusammenhang 

zwischen Strom, 

Spannung und 

Widerstand 

(Ohmsches Ge-

setz) 

Widerstandsge-

rade 

Berechnung des Lastwiderstands (Widerstandslast) aus Nennstrom und Nennspan-

nung bei verschiedenen Betriebszuständen. 

Recherchieren 

den Aufbau und 

Funktion des 

Bohrschen Atom-

modells 

 

 

 

Wert des Last-

widerstands 

 

Lösungsan-

sätze mit 

Ohmschen 

Gesetz 

 

 

Medien 

• Arbeitsblatt   

• Fachliteratur 

 

 

Material 

Taschenrechner 

 

 

Herauslesen von Wi-

derstandswerte aus 

z.B. Datenblatt (Ver-

knüpfung Formel-

buchstabe, techni-

sche Vorsilbe und 

Einheit) 
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Unterscheiden auf 

Basis der gewon-

nenen Erkennt-

nisse zwischen 

Leiter, Nichtleiter, 

Isolator und Halb-

leiter 

 

Leiten das Ohm-

sche Gesetz mit-

tels Versuchsauf-

bau her 

 

Wählen passende 

Vorwiderstände 

aus 

Versuch 

• Bauelemente für 

Schüler- bzw. Leh-

rerversuch 

• Messgeräte 

 

Übungsaufgaben auf 

Arbeitsblatt 

 

Umstellen der Formel 

nach gesuchter 

Größe 

 

Aufnahme einer Wi-

derstandsgeraden 

 

45  Gesetzmäßig-

keiten in einer 

Reihenschal-

tung aus ohm-

schen Wider-

ständen 

Elektrische Grund-

größen: 

Widerstand, Strom-

stärke, Spannung 

Grundschaltung: 

Reihenschaltung  

Vereinfachter 

Stromlaufplan 

Bauelemente und 

Schaltzeichen 

 

 

Zusammenhang 

zwischen Strom, 

Spannung und 

Widerstand 

(Ohmsches Ge-

setz) 

Maschenregel 

Übersicht über Gesetzmäßigkeiten in einer Reihenschaltung 

Verstehen die 

Strom-, Span-

nungs- und Wider-

standsbeziehung 

anhand des 

Lehrerversuchs 

 

Übertragen Ge-

setzmäßigkeiten 

auf das Über-

sichtsblatt 

Übersichtsblatt Medien 

Arbeitsblatt   

 

Material 

Taschenrechner 

 

Versuch 

• Bauelemente für 

Schüler- bzw. Leh-

rerversuch 

• Messgeräte 

 

Anwendung der Ma-

schenregel 

 

Umstellen der For-

meln 
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135  Gesetzmäßig-

keiten in einer 

Reihenschal-

tung aus ohm-

schen Wider-

ständen 

Elektrische Grund-

größen: 

Widerstand, Strom-

stärke, Spannung 

 

Grundschaltung: 

Reihenschaltung  

 

Vereinfachter 

Stromlaufplan 

Bauelemente und 

Schaltzeichen 

 

Messen elektrischer 

Grundgrößen 

 

Berechnen elektri-

scher Grundgrößen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zusammenhang 

zwischen Strom, 

Spannung und 

Widerstand 

(Ohmsches Ge-

setz) 

 

Maschenregel 

 

Übersicht über Gesetzmäßigkeiten in einer Reihenschaltung 

Ermitteln anhand 

der Gesetzmäßig-

keiten elektrische 

Grundgrößen in 

Reihenschaltun-

gen aus ohm-

schen Widerstän-

den 

Rechen- und 

Messwerte 

von elektri-

schen Grund-

größen  

 

  

Medien 

• Arbeitsblatt   

• Fachliteratur 

 

Material 

Taschenrechner 

 

Versuch 

• Bauelemente für 

Schüler- bzw. Leh-

rerversuch 

• Messgeräte 

 

 

 

 

 

Vergleich der Ergeb-

nisse 

 

Identifizieren praxis-

nahe Beispiel 

 

 

Messprotokoll 

45  

 

 

 

 

 

 

 

 

Gesetzmäßig-

keiten in einer 

Parallelschal-

tung aus ohm-

schen Wider-

ständen 

 

 

 

Elektrische Grund-

größen: 

Widerstand, Strom-

stärke, Spannung 

 

Grundschaltung: 

Parallelschaltung  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zusammenhang 

zwischen Strom, 

Spannung und 

Widerstand 

(Ohmsches Ge-

setz) 

 

Knotenregel 

 

Übersicht über Gesetzmäßigkeiten in einer Parallelschaltung. 

Verstehen die 

Strom-, Span-

nungs- und Wider-

standsbeziehung 

anhand des 

Lehrerversuchs 

 

Übersichtsblatt Medien 

Arbeitsblatt   

 

Material 

• Taschenrechner 

 

 

Anwendung der Kno-

tenregel 

 

Umstellen der For-

meln 
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Vereinfachter 

Stromlaufplan 

Bauelemente und 

Schaltzeichen 

 

 

 

 

 

 

 

Übertragen Ge-

setzmäßigkeiten 

auf das Über-

sichtsblatt 

 

 

Versuch 

• Bauelemente für 

Schüler- bzw. Leh-

rerversuch 

• Messgeräte 

135  Gesetzmäßig-

keiten in einer 

Parallelschal-

tung aus ohm-

schen Wider-

ständen 

Elektrische Grund-

größen: 

Widerstand, Strom-

stärke, Spannung 

 

Grundschaltung: 

Parallelschaltung 

 

Vereinfachter 

Stromlaufplan 

Bauelemente und 

Schaltzeichen 

 

Messen elektrischer 

Grundgrößen 

 

Berechnen elektri-

scher Grundgrößen 

 

Zusammenhang 

zwischen Strom, 

Spannung und 

Widerstand 

(Ohmsches Ge-

setz) 

 

Knotenregel 

Anwendung der Gesetzmäßigkeiten in einer Parallelschaltung. 

Ermitteln anhand 

der Gesetzmäßig-

keiten elektrische 

Grundgrößen in 

Parallelschaltun-

gen aus ohm-

schen Widerstän-

den 

Rechen- und 

Messwerte 

von elektri-

schen Grund-

größen  

 

Medien 

• Arbeitsblatt   

• Fachliteratur 

 

Material 

• Taschenrechner 

 

Versuch 

• Bauelemente für 

Schüler- bzw. Leh-

rerversuch 

Messgeräte 

Vergleich der Ergeb-

nisse 

 

Identifizieren praxis-

nahe Beispiel 

 

Messprotokoll 

45  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gesetzmäßig-

keiten in einer 

gemischten 

Schaltung aus 

ohmschen Wi-

derständen 

 

 

 

 

Elektrische Grund-

größen: 

Widerstand, Strom-

stärke, Spannung 

 

Grundschaltung: 

Reihen- und Paral-

lelschaltung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zusammenhang 

zwischen Strom, 

Spannung und 

Widerstand 

(Ohmsches Ge-

setz) 

 

Maschenregel 

 

Knotenregel 

Erarbeitung der Vorgehensweise bei gemischten Schaltungen. 

Vollziehen das Lö-

sen einer exemp-

larischen Aufgabe 

nach 

 

Erkennen die Vor-

gehensweise 

beim Lösen von 

Kochrezept für 

das Lösen von 

gemischte 

Schaltungen 

Medien 

• Arbeitsblatt   

• Fachliteratur 

 

Material 

Taschenrechner 

 

Versuch 
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Vereinfachter 

Stromlaufplan 

Bauelemente und 

Schaltzeichen 

 

 

 

 

 

 

 

gemischten Auf-

gaben 

 

 

 

• Bauelemente für 

Schüler- bzw. Leh-

rerversuch 

Messgeräte 

180  Gesetzmäßig-

keiten in einer 

gemischten 

Schaltung aus 

ohmschen Wi-

derständen 

Elektrische Grund-

größen: 

Widerstand, Strom-

stärke, Spannung 

 

Grundschaltung: 

Reihen- und Paral-

lelschaltung 

 

  

Vereinfachter 

Stromlaufplan 

Bauelemente und 

Schaltzeichen 

 

Messen elektrischer 

Grundgrößen 

 

Berechnen elektri-

scher Grundgrößen 

 

Zusammenhang 

zwischen Strom, 

Spannung und 

Widerstand 

(Ohmsches Ge-

setz) 

 

Maschenregel 

 

Knotenregel 

 

Anwendung der Vorgehensweise bei gemischten Schaltungen.  

Ermitteln anhand 

der Gesetzmäßig-

keiten elektrische 

Grundgrößen in 

diversen Reihen-

schaltungen aus 

ohmschen Wider-

ständen 

   

45  Gesamtspan-

nung / 

Gesamtstrom-

stärke  

Wechselrichter 

- 

Messen elektrischer 

Grundgrößen 

 

Berechnen elektri-

scher Grundgrößen 

 

Zusammenhang 

zwischen Strom, 

Spannung und 

Widerstand 

(Ohmsches Ge-

setz) 

 

Maschenregel 

 

Knotenregel 

 

Auswahl des passenden Wechselrichters auf Grundlage der bisherigen Ergebnisse. 

Ermitteln aufgrund 

des Verschal-

tungsplans die 

Ausgangsspan-

nung- und Strom-

stärken 

Wählen einen 

passenden Wech-

selrichter aus 

Ausgangs-

spannung und 

Stromstärke 

 

Wechselrich-

ter-Typ 

Medien 

• Arbeitsblatt   

• Fachliteratur 

• Datenblätter 

 

Material 

Taschenrechner 

 

Vergleich der Ergeb-

nisse 
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Unterlagen, Medien, Materialien 
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Hinweis zum Unterricht  

Die Inhalte des Lernfelds sollen anhand der PV-Anlage vermittelt werden. Dabei wird nicht 

vertieft auf den energetischen Wandlungsprozess und auf die Installationstechnik sondern auf 

Grundinhalte der berufsbezogenen Elektrotechnik eingegangen. Auch liegt ein Augenmerk auf 

berufsspezifische Basiskompetenzen. Die angehängten Arbeitsblätter sollen einen Eindruck 

geben, wie die ersten Aufgaben aus der Konzeptionsmatrix in die Praxis umgesetzt werden 

könnten.  Idealerweise haben die Schüer*innen während des Unterrichts Zugang zu einem 

digitalen Endgeräte. Mit Hilfe dessen Sie Datenblätter einsehen, Rechercheaufträge abwi-

ckeln, Handlungsprodukte erstellen usw.  

Zudem ist fachpraktischer Unterricht vorgesehen, indem die theoretischen Inhalte geübt und 

vertieft werden. 

 
 
 

Quellen- und Literaturangaben  

 

Bild  Haus  Solarstromrechner | IBC SOLAR (ibc-so-

lar.de) 

Informationstext 

Leistungsspekt-

rum Handwerks-

betrieb 

   Infotext_Leistungsspektrum 

Tabelle  Moduldaten  
Quaschning, Volker, Regenerative Energie-

system, S.202 

 

Bild  Belegungsplan  belegungsplan pv-anlage – Google Suche 

 

Schaltsymbole 

  

Einfacher 

Stromkreis 

  

Tabellenbuch Europa 

 

https://stromrechner.ibc-solar.de/
https://stromrechner.ibc-solar.de/
https://handwerkernet.de/elektrohandwerk.html
https://www.google.de/search?q=belegungsplan+pv-anlage&tbm=isch&chips=q:belegungsplan+pv+anlage,online_chips:photovoltaik+module:r0S-96du53Q%3D&hl=de&sa=X&ved=2ahUKEwiE6JDNp87xAhUTgaQKHSETBXEQ4lYoBXoECAEQGw&biw=1903&bih=969#imgrc=PgRPCLkyjSREGM

